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Andauernd Kriſenſtimmung. 


AEM. Warſchau, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Wandelgänge des Sejm ſind auch heute voller Gerüchte. 
Mit einigem Sarkasmus wird bemerkt, daß die ſoeben an⸗ 
N Sejmſeſſion mit Bier (mit der Beratung des 

eſetzentwurfes über die Blerſteuer) begonnen und für 
manche mit Eſſig enden werde. Eingeweihte Kreiſe be⸗ 
richten, daß verſchiedene Miniſter ſich im engen Kreiſe ſehr 
el über die nächſte Zukunft geäußert haben. Daß 
ie Piaſtenpartei gerade im jetzigen Augenblick wieder das 
Agrarreformgeſetz, ihr altes Steckenpferd, mit deſſen Hilſe 
e ſich die verlorengegangenen Mandate bei den nächſten 

ahlen gern zurückgewinnen möchte, hervorgeholt hat, 
deutet man als ein ſehr übles Zeichen für die Regierung. 
Die Rechte tft ob des Vorgehens der Piaften außer ſich. 
Aber die Nationaliſten ballen die Fäuſte nur in den 
Taſchen, wiſſen ſie doch ganz genau, daß ohne die Piaſten⸗ 
partei ihre Regierungsherrlichkeit ſich im Nu verflüchten 
würde. So will man die Piaſten wieder einmal mit wirt⸗ 
ſchaftlichen Gründen zur Umkehr bewegen. Die Rechte 
meint, daß man im jetzigen Augenblick, da das ganze Land 
ſich in einer ſehr ſchweren Kriſe befindet, keine Agrarreform 
durchführen könne. Die Piaſten und die Wyzwoleniebauern 
aber ſind der Anſicht, daß gerade, weil die kleinen Landwirte 
orößere Not denn je leiden, die Bodenreform, das heißt die 
Aufteilung des Großgrundbeſitzes an die kleinen Landwirte 
durchgeführt werden müßte. Die Piaſtenpartei hat durch 
ihre Vernunftsheirat mit der Natſonaldemokratie große 
Verluſte davongetragen, fie will keine weiteren Opfer mehr 
bringen. Desgleichen machten ſich auch ſchon innerhalb der 
Wuzwoleniepartet Spaltungen bemerkbar. Der linke 
Flügel dieſer Partei ſchielt ſehr verdächtig nach der 
äußerften Linken, was nicht zu verwundern iſt, da die 
Wyzwoleniepartei in ihr Parteiprogramm manch kommuni⸗ 
ſtiſchen Gedanken aufgenommen hat. 

Man beginnt auch hier die nächſten Wahlen zu 
fürchten. Man iſt ſchon heute fiberzengt, daß dieſe ebenſo 
wie in Frankreich und England einen mächtigen Ruck 
nach Links ergeben würden. Man wird ſagen, daß dieſe 
Wahlen noch in weiter Ferne liegen. Das iſt jedoch keines⸗ 
wegs ſicher. Niemand weiß in dieſem Augenblick, wie lange 
der jetzige Sejm noch amtieren wird und wann die nächſten 
Mahlen ſtattfinden werden. Eine große Unſicherheit hat ſich 
des Seim bemächtigt. Es fällt allgemein auf, daß die 
Miniſter bei unbedeutenden Angelegenheiten die Ver⸗ 
trauensfrage ſtellen. Das faßt man allgemein als beredtes 


Zeichen dafür auf, daß die Miniſter regierungsmüde ſind. 


Als ob ſich jeder einen Abgang in Ehren ſchaffen wollte. 
Heute iſt das ja noch möglich, aber man weiß nicht, wie die 
Situation in zwei Monaten fein wird. Denn die allgemeine 
Wirtſchaftskrife kann dem Kabinett Grabski dasſelbe 
Schickſal bereiten, wie dem vorherigen Kabinett Witos⸗ 
Korfanty. 

Miniſter Kiedron iſt zwar ſehr optimiſtiſch, was die 
nächſte Zukunft anlangt. Die jetzige Kriſis wird von ihm 
nicht geleugnet, er meinte aber in einem Geſpräch mit un⸗ 
ſerem Gewährsmann, daß ſich die Lage entwirren läßt, da 
owohl von ſeiten der Induſtrie als auch von ſeiten der 

rbeiterſchaft Verſtändnis für die Situation entgegen⸗ 
gebracht werde. Bei der Induſtrie wird vor allem eine Ver⸗ 
billigung der Regiekoſten eintreten müflen, die im Laufe 
des Krieges eine maßloſe Steigerung erfahren haben. 
Sollten dieſe Maßnahmen nicht ausreichend ſein, ſo werde 
wohl auch die Arbeiterſchaft an die Frage des Entgegen⸗ 
kommens betreffs der Arbeitszeit herantreten müſſen. 
Vom Standpunkt der Regierung wäre die Ermächtigung 
durch den Seim zur Löſung wichtiger induſtrieller Fragen 
wünſchenswert, da aber dieſer Wunſch leicht mißdeutet wer⸗ 
den könnte, ſo hält die Regierung mit einem ſolchen Antrag 
en und überläßt die Entſcheidung ganz und gar dem 

eim. . 


Es mutet aber ganz eigenartig an, von der Induſtrie 
und der Arbeiterſchaft neue Opfer zu fordern, während ver⸗ 
ſchiedene Patrioten von Rechts, die doch immer wieder ihre 
nationale Geſinnung zur Schau ſtellen, die Landwirte auf⸗ 
fordern, dem Staate keine Steuern zu zahlen. Da bat 
B. der Abgeordnete Sawieki vom Nationalen Volksver⸗ 

and (3. L. N.) in zahlreichen Mählerverſammlungen im 
Plonsker Gebiet wörklich ausgerufen: „Fort mit allen 
Steuern!“ Das iſt nicht etwa der Kommuniſt 
Lancfucki, der ſolches geſprochen, ſondern ein Abgeordneter 
der Rechten. Er heißt die Landwirte gegen die Regie⸗ 
rung aufbegehren. Er rät den Bauern, fih in Haufen zu 
halten, denn „nur die Maſſe könne ſich Rat ſchaffen“. 


Die durch dieſen Abgeordneten aufgehetzten Bauern 
halten zuſammen, und es kam ſchon zu verſchiedenen Ge⸗ 
walttätigkeiten gegen die Polizei. en Steuerorganen 
fällt es ſchwer, ſich in dieſen Dörfern zu zeigen. Es könnte 
leicht an ihr Leben gehen. Unter dem Einfluß der In⸗ 

ruktionen eines nationalen Abgeordneten wollen die 
auern keinen Zins und keine Pflichtverſicherung zahlen. 
Bei einem öffentlichen Auftreten ſagte Samicki: enn 
einer zu mir nach Geld käme, dann würde ich ihn durch⸗ 
bohren!“ So ſieht der Patriotismus gewiſſer nationgler 
Kreiſe aus! Ein demokratiſches Blatt fordert, daß der Abg. 
Sawicki, der eine unerhörte ſtaatsfeindliche Agitation be⸗ 
treibt, wie jeder andere gewöhnliche Geſetzesübertreter an⸗ 
gefaßt werde. 


Nunmehr wird auch bekannt, warum die Großagraxter 
Poleus, vor allem die Leute der Dubanomicapartet, 
Kredite von der Regierung fordern: Sie hatten von den 
Vorgängen in der Piaſtenpartei Wind bekommen und woll⸗ 
ten den Mararreformforderungen der Piaſten und der Wyz⸗ 
moleniepartei vorbeugen. Aber die Abſtimmung über die 
diesbezüglichen Dringlichkeitsanträge hat deutlich den Be⸗ 
weis erbracht, daß das Manöver der Rechten von den 
Bauernparteien durchſchaut worden iſt. Die Piaſten ver⸗ 
langen jetzt auch von der Rechten große Opfer. Wenn die 
Rechte hierzu keine Bereitwilligkeit zeigt, ſo kann ſie ſicher 
ſein, daß ſich die Piaſtenpartei von ihr ganz losſagen wird. 
Denn fie ſteht nicht mehr unter dem Einfluß von Wit os, 
der hat feine Rolle ausgeſpielt. In den Ver⸗ 
handlungen der Piaſtenpartei 
tritt er nur in ganz unbedeutſamen Szenen auf. Eine gute 
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Figur bietet er dabei nicht. Er fühlt es ſelbſt, daß er ver⸗ 
ſpielt hat, daß er nun anderen Platz 3 mu. 
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Grabskis Beſprechung mit den Parteiführern. 


M. Warſchau, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
nachmittag 3 Ude hielt Minifterpräfident ri 177 
Beratung mit den Führern der einzelnen Seimklubs ab. 


Die Sejmkommiſſion für auswärtige Angelegenheiten 


wurde auf Wunſch des Miniſters Zamoyski durch den 
Vorſitzenden der Kommiſſion, den Abgeordneten Dabski 
Piaſt) einberufen. Dieſe Nachricht meint der „Kurjer 
oranny“, ſei geradezu alarmierend und könne den Nach⸗ 
richten zugerechnet werden, die Unruhe im Lande ver⸗ 
breiten. Man kann es verftchen, daß der Außenminiſter 
fein Verhältnis zu den Sejmparteien gern geklärt willen 
möchte. Es konnte das aber viel leichter durch die Ver⸗ 
mittlung des Sejmmarſchalls Ratai, und zwar im Senioren» 
konvent geſchehen, der einberufen worden war, um die Be⸗ 
deutung der letzten Reden des Staatspräſidenten zu be⸗ 
raten, die mit der Außenpolitik Polens in enger Beziehung 
ſtehen. Der Seniorenkonvent wurde jedo im letzten 
ugenblick abgeſagt. Ne hätte ſchon hier feſtſtellen 
können, daß er nur auf die Unterſtützung des reaktionären 
nationaliſtiſchen Blockes und vielleicht auch auf einige Abge⸗ 
ordnete der Nationalen Arbeiterpartei zählen dürfe. Alle 
anderen Parteien find gegen ihn und dieſe Oppoſition ver⸗ 
fügt über die Mehrheit. 175 


Peſſimismus. 


Aus 2 des für heute (Donnerstag) bevorſtehenden 
Expoſés des Außenminiſters Zamoyski in der Außen⸗ 
kemmiſſion des Seim ſchreibt der Kurjer Poranny“ 
u. a.: 


Die Berliner Preſſe kündigt zyniſch an, daß der Augen⸗ 
blick nahe fet, in dem Deutſchland in feine Grenzen von 1914 
urückkehren werde. (Wir haben von diefem Zynismus“ 
n der Berliner Preſſe kein Sterbenswörtchen entdecken 
können. D. Red.) Das Programm Henderſons für 
die Reviſion der territorialen Beſtimmungen des Verſgiller 
Vertrages wird vermutlich nicht mehr einem ſo energiſchen 
Miderftand benennen, wie wi: ihn uns von ſeiten berſenigen 
Faktoren wünſchten, für die ein reaktlonäres Polen Hekuba 
Im September wird der Völkerbund möͤglicher⸗ 
weiſe durch den Zutritt Deutſchlands bereichert wer⸗ 
den. Auf der Tagesordnung feiner Vollverſammlung ſtebt 
von neuem die Wilnafrage. Kowno bereitet ſich offen⸗ 
bar auf einen ſtürmiſchen und vielleicht blutigen 1 für 
dieſe Diskuſſion vor. Unſere Grenzkreiſe ſehen fremde Gäſte, 
die verſchiedene beſondere Kontrollen abhalten. An der oſt⸗ 
a und beßarabiſchen Grenze findet eine 
onzentrierung der Sowjettruppen ſtatt. Der Termin unferer 
bisher nicht erfüllten heiklen internationalen Ver⸗ 
pflichtungen droht abzulaufen. Madonald, der von 
breiten neutralen Zonen zwiſchen den miteinander rivaliſie⸗ 
renden Staaten träumt, die der internationalen Kon⸗ 
trolle unterſtellt werden ſollen, beginnt mit den Sowjets 


eine politiſche Diskuſſion über ihre Anſprüche. Von den 
Polen wird es bei dem allen täglich ſtiller — nach dem Pro« 
teſt gegen ihre angeblichen Greuel. 
Vor einem Bürgerblod? 
Verhandlungen der Bürgerli Parteien 
* im Deutschen eig“ ; 
Auf Grund einer Einladung der Deutſchnatio⸗ 


nalen Reichstagsfraktion traten am geſtrigen 
Mittwoch, den 21. d. M., vormittag kurz nach 10 Uhr, im 
Reichstage die Führer der bürgerlichen Parteien 
N um über die Frage der Neaterungsbil« 

ung gu beraten, Die Beratungen der Parteiführer 
wurden bald nach 12 Uhr unterbrochen, nachdem ſich gezeigt 
hatte, daß ein weiteres Verhandeln im Augenblick zu einer 
Einigung nicht führen würde. Die von der tſch⸗ 
nationalen Volkspartei an ihre Teilnahme an der Regie⸗ 
rung geknüpften Bedingungen find derart, daß die Frak⸗ 
tionen dieſen Punkt erſt einer eingehenden Erörterung 
unterziehen müſſen. Lediglich in der Deutſchen Volks⸗ 
partei ſcheint Stimmung für die Bedingungen der 
Deutſchnationalen vorhanden zu ſein. 

Bei den Verhandlungen über die Bildung eines Bürger⸗ 
blocks waren die Parteien durch folgende Abgeordnete ver⸗ 
treten: Die Deuktſchnationalen durch Hergt, Schiele, 
Wallraf, Graf Weftarp und Behrend, die eutſche 
Volkspartei durch Scholz, Kempes und Curtius, die 
Demokraten durch Erkelenz, die Bayeriſche Volks⸗ 
partei durch Leicht, das Zentrum durch Spahn, Brauns, 
Stegerwald, Giesberts und Becker⸗Arnsberg. 

Während die uns vorliegenden deutſchen Preſſeſtimmen 
die Erfolgs möglichkeiten der angebahnten Verhandlungen 
recht peſſimiſtiſch beurteilen und ein Wiederaufleben der 
Kleinen Koalition (mit Unterſtützung der Sozialdemokraten) 
77 wahrſcheinlich halten, nennt die Polniſche Telegraphen⸗ 

gentur bereits verſchiedene Namen für die Miniſterpoſten. 
Wir erhalten dazu folgendes Telegramm: 

Berlin, 22. Mat. PAT. Heute fanden die Beratungen 
der Rechtsparteien mit den gemäßigten politiſchen Gruppie⸗ 
rungen wegen Bildung der neuen Regierung ftatt. Über 
das Ergebnis dieſer Beratungen, welche ſtreng vertraulich 
behandelt wurden, find die verſchiedenartigſten Gerüchte 
im Umlauf. Die Deutſchnationalen verlangten für 
ſich den Kanzlerpoſten, den ſie durch Admiral Tirpitz 
beſetzt ſehen möchten. Der jetzige Kanzler Marx (Zentr.) 
würde ſich mit dem Poſten des Vizekanzlers begnügen 
müſſen. Die jetzigen Miniſter Geßler (Demokrat), 


Brauns (Zentrum) und Luther (Deutſche Volkspartei) 


würden im Amte bleiben. Als Hauptbedingung der 


Rundſe 
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Der Ztoty (Gulden) am 22. Mai 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Danzig: 1 Dollar = 5,20—5, 21 Zloty 
100 Zloty 110% Gulden 
Warſchan: 


1 Dollar 5.18¼ Zloty 
1 Danz. Guld. = 0,90-0,91 oe 


Bentenmart . .. = 123 Zloty 


Deutſchnationalen gilt die Auflöſung der ſogenaun⸗ 
ten Großen Koalition im Preußiſchen Land⸗ 
tag. Morgen werden die Beratungen fortgeſetzt. iR 
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Ernfte Lage in Polniſch⸗Oberſchleſen. 


Kattowitz, 22. Mai. (Eigene Meldung.) Die Lage in 
Polniſch⸗Oberſchleſien wird kritiſch. Sogar in den größten 
Hütten und Gruben, wie der Laura- und Königshütte, wurde 
nicht nur den geſamten Arbeitern, ſondern auch den Gteir 
gern, Bureauangeſtellten und ſogar den Direktoren gekü 
digt. Für eine großzügige Emigration nach Südamerika, 
Frankreich und Belgien wird Stimmung gemacht. \ 

Wie die „Schleſ. Stg.“ berichtet, verlangen die Arbeit⸗ 
geber eine Reduktion der Löhne um 30 Prozent, was aber 
die Arbeiter nicht zugeben wollen. Die allgemeine Lage in 
der oberſchleſiſchen Hütteninduſtrie iſt eine ſehr 
ſchwierige. Sie hat ſich dadurch noch verſchlimmert, daß die 
Beſtellungen aus Deutſchland auf Eiſen zurückgezogen wor⸗ 
den ſind und der polniſche Markt nicht imſtande iſt, die ganze 
Produktion aufzunehmen, insbeſondere deshalb, weil die 
laudwirtſchaftlichen Unternehmer heute keine Inveſtitionen 
machen können. Nach Schweden geht das Eiſen aus Deutſch⸗ 


land, da es billiger iſt. 


Die Hütten arbeiten mit Defizit. Auch die anderen 
Hütten befinden ſich in einer ſchwierigen Lage. Die Pro⸗ 
duktion tft zu teuer und daher der Export unmöglich. 


Auch in der Kohleninduſtrie iſt die Lage un⸗ 


günſtig. Die Kohleninduſtriellen find der Meinung, daß 
eine gewiſſe Lohnreduktion die Verhältniſſe ſanieren könnte. 
Sie erklären u. a., daß ſie ältere Arbeiter beſchäftigen 
müſſen, die ſchon in Penſion gehen ſollten. Sie können dieſe 
Arbeiter aber nicht entlaſſen, denn die Frage der Kohlen⸗ 
arbeiterpenſioniſten iſt noch nicht geregelt worden. Dieſe 
Arbeiter machen 7 Prozent der Arbeiterzahl aus. Der 
Streik iſt daher den Unternehmern nicht läſtig. Infolge⸗ 
deſſen herrſcht unter den Arbeitern eine ſehr gedrückte 
Stimmung. N 


Zuſtände! 


Juterpellation 


des Abg. Pieſch und Genoſſen von der Dentſchen Ber⸗ 
einigung im Seim und anderer Abgeordneter au den Herrn 
Miniſter des Innern in Angelegenheit des willkürlichen 
Vorgehens des Bielitzer Poligeidirektors Podgorski 
gegen die deutſche Bevölkerung und die Preſſe von Bielitz. 


Gegen den derzeitigen Polizeidirektor von Bielig,; 
Herrn Podgorski, macht ſich ſchon ſeit längerer Zell 


eine tiefe Erbitterung ber dentſchen Bevölkerung 


bemerkbar, die dadurch hervorgerufen wurde, daß dieſer B 
amte die nationalen Gefühle der zu 80 Prozent dent⸗ 
ſchen Bevölkerung durch fein parteiiſches und propo⸗ 
zierendes Verhalten kränkt. Das gegen eine deutſche Ab⸗ 
geordnetenverſammlung gerichtete 


ruchloſe Bombenattentat 


vom 8. Dezember 1023, deſſen Täter bis zum heutigen Tage 
unbekannt geblieben ſind, hat gezeigt, daß Herr 1 — 
gorski wenig Intereſſe dafür zeigt, den Deutſchen den ihnen 
durch die Verfaſſung verbürgten Schutz für Leben und 
Eigentum zu gewähren. Statt nun aus dem damaligen 
völligen Verſagen der Polizei die notwendigen 
Konſequenzen zu ziehen, ſucht Herr Podgorski durch ver⸗ 
ſchiedene Mittel der Einſchüchterung die deutſche Bevölke⸗ 
rung von Be feinen politiſchen Beſtrebungen gefügig zu 
machen. Das leider der Polizeigewalt ſeitens der Woje⸗ 
wodſchaft verliehene Recht, die Straßenbenennun⸗ 
gen der Stadt zu beſtimmen, ein Recht, das durch die deutſch⸗ 
feindliche Mehrheit des ſchleſiſchen Sejm feſtgeſetzt wurde, 
gab Herrn Podgorski die willkommene Gelegenheit, der 
überwiegend deutſchen Bevölkerung von Bielitz einen Schlag 
ins Geſicht zu verſetzen. Alle alten Straßenbezeichnungen, 
die zu Ehren verdienter Bielitzer Bürger ſeitens des Ge⸗ 
meinderates ſeinerzeit beſchloſſen waren, wurden rückſichts⸗ 


los entfernt und durch Namen erſetzt, die dem deutſchen 


8 ferne ſtehen, ja, dieſes geradezu verletzen 
müſſen. 
So ſieht die in der Verfaſſung den Deutſchen 
verbürgte Gleichberechtigung aus. En 
Wir leben angeblich in einem demokratiſchen Freiſtgate. 
Den Grundſätzen eines ſolchen widerſprechend, gibt Polizei⸗ 


direttor Podgorski Erlaſſe heraus, die durch geſetzliche 


Vorſchriften nicht begründet ſind und den Charakter grober 
Willkür, ja, des Mißbrauchs der Amtsgewalt 
tragen. So wurden vor dem Staatsfeiertage Polizeiorgane 
von Haus zu Haus geſchickt, um den Hausbeſitzern die 
Hiſſung einer Staatsfahne aufzutragen, 
lehungsweiſe fie zur Abnahme von Staatswappen, deren 

erkauf einen Ertrag für den polui Schulverein liefern 


Bea. 


I} 


polniſcher Anſchrift derart bezeichnet, 


Tafel 


gung 
ee 


follte, aufzufordern. Dort, wo die Hausbeſitzer erklärten, 
ſie hätten infolge der Wirkungen des Mieterſchutzgeſetzes 
nicht die Mittel, eine Fahne zu kaufen, wurden fie von den 

chleuten in grober Weiſe angelaſſen und ihnen, wahr⸗ 
ſcheinlich auf Grund eines erteilten Auftrages ihres Vor⸗ 
geſetzten bedeutet, dann mögen ſie nach Berlin 
ales oder man werde fie einſperren. Das iſt ein uner⸗ 

rtes ee das in einem Nechtsſtaate nicht geduldet 
werden darf. In den früheren Monarchien hat es etwas 
derartiges nicht gegeben. 

Vor kurzer Zeit gab Herr Polizeidirektor Podgorski 
an die Bielitzer Gaſtwirte, ohne dazu ein Recht zu beſitzen, 
eine Verordnung heraus, in der dieſen befohlen wurde, die 
Kellner anzuweiſen, die Gäſte zuerſt polniſch an⸗ 
zuſprechen und nur, wenn dieſe erklären, dieſe Sprache 
nicht zu verſtehen, in einer anderen Sprache. Das wagt 

ſer Herr in einer Stadt mit 80 Prozent Deutſchen unter 
rauch ſeiner Amtsgewalt. -Eine Anfrage der deutſchen 

Abgeordneten bei der Wojewodſchaft ergab, daß der Beamte 
zu dieſem Erlaß keine Berechtigung beſaß. 
In der Nummer der „Schleſiſchen Zeitung“ vom 
29. April 1924 erſchien ein von dem Sejmabgeordneten 
Pieſch verfaßter und gezeichneter Artikel: „Iſt Polen 
ein toleranter Staat?“. Herr Podgorski verfügte 
die Beſchlagnahme des Blattes, obwohl nach dem Urteil gut 
volniſcher Kreiſe die Ausführungen den Rahmen einer be⸗ 
rechtigten Kritik nicht überſchritten. Es iſt alſo ſo weit ge⸗ 
kommen, daß den gewählten Vertretern des Volkes durch 
ein untergeordnetes Verwaltungsorgan das Recht genom⸗ 
men wird, gegen Unrecht und Bedrückung die Stimme zu er⸗ 
heben. Es erinnert dies lebhaft an die zariſti⸗ 
ſchen Zeiten Rußlands. 
Die 1 Geſchäftsleute von Bielitz haben, ohne 
ri verpflichtet zu fein, ihre früher einſprachigen deut⸗ 
en Aufſchriften in zweiſprachige verändert, wobei in 
manchen Fällen, was nach der Zuſammenſetzung der Be⸗ 
völkerung ſelbſtverſtändlich iſt, die deutſche Bezeich⸗ 
nung vorausgeſtellt wurde. Herr Podgorski nimmt 
es ſich heraus, wieder ohne jedes Recht an die Inhaber 
ſolcher Geſchäfte folgende Zuſchrift zu ſenden: „Wie feſt⸗ 
geſtellt wurde, iſt die Firma des Herrn X.. . . in deutiſch⸗ 
: daß die deutjche 

erſchrift an erſter Stelle ſichtbar iſt. Die Aufmerkſamkeit 
auf das Unpaſſende lenkend, fordere ich den Herrn auf, daß 
er in der allernächſten Zeit dieſes Unpaſſende entfernt und 
die Firmenbezeichnung mit dem polniſchen Namen an erſte 
Stelle ſetzt.“ Dieſe Ungehörigkeit wagt Polizeidirektor Pod⸗ 
gorski der deutſchen Bevölkerung einer überwiegend deut⸗ 
ſchen Stadt zu bieten, weil er von gewiſſenloſen Hetzern, 
von denen die ärgſten erſt vor kurzer Zeit aus dem Juden⸗ 
tum ausgetreten ſind und nun die Rolle von Vollblutpolen 
ſpielen, dazu angeſpornt wird. 

Im jüdiſchen Vereinshauſe in Bielitz, alſo einem Privat⸗ 
gebäude, befindet ſich eine Gedenktafel, die daran erinnert, 
daß der Bau in der Zeit der Regierung des Kaiſers 

ranz Joſef L vollendet wurde. Herr Podgorski erließ 
ürzlich einen Auftrag an die iſraelitiſche Gemeinde, die 
u entfernen, widrigenfalls der Gemeinde unan⸗ 
genehme Folgen erwachſen würden. 

Das ganze Verhalten von Polizeidirektor Podgorski 

gen die Deutſchen in Bielitz iſt derart willkürlich und 
ausforbernd, daß man in ihm vor allem einen national⸗ 
politiſchen Agitator und gar nicht den Beamten des Staates 

t, wodurch das gute Einvernehmen der deutſchen Be⸗ 
völkerung mit der Stadt und dem Stagte empfindlich leidet. 

ſt es da ein Wunder, wenn jeder Wachmann der dieſem 
olizeidirektor unterſtehenden Polizei der Meinung iſt, er 
könne ſich gegen die Deutſchen jede Grobheit geſtatten 

Wir erwarten, daß das unverantwortliche Tun des 
Bielitzer Polizeidirektors Podgorski die Billigung der 
Regierung nicht finden wird und erlauben uns an den rn 
Miniſter des Innern folgende Anfragen zu richten: 

1. Iſt der Herr Miniſter bereit, eine ſachliche unpar⸗ 
teitiſche Unterſuchung der Amtstätigkeit des 
Bielitzer Polizeidirektors Podgorski vornehmen zu 
laſſen, um deſſen Mißbräuchen ein Ziel zu ſetzen? 

2. Iſt der Herr Miniſter bereit, den unterſtehenden Or⸗ 
ganen der Staatspolizei neuerdings ſtrenge Wei⸗ 
ſung zur Einhaltung der verfaſſungsmäßigen Rechte 
und Geſetze gegenüber jedem Staatsbürger ohne 
Unterſchied der Volkszugehörigkeit zu geben, um das 
geſunkene Vertrauen zur ſachlichen Ar⸗ 
beit der Staatspolizei zu heben? 

8. Iſt der Herr Miniſter bereit, Herrn Polizeidirektor 
Podgorski, dem die wichtigſten Qualitäten für 
ſein Amt, die Objektivität und das Gerechtigkeits⸗ 
gefühl fehlen, von ſeiner derzeitigen Stelle 
zu entheben, um in der loyal geſinnten Bevölke⸗ 
rung von Bielitz wieder das Vertrauen zum Rechts⸗ 
ſtaate zu ſtärken? 

Warſchau, den 20. Mai 1924. 

Die Interpellanten. 


der deutſchſtämmige Eiſenbahner. 


Interpellation 


des Abg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Bereinis 

im Seim an den Herrn Eiſenbahnminiſter wegen 
oſer Entlaſſung des Eiſenbahnſchloſſers 
dwin Schmidt in Dirſchau. 


Der Eiſenbahnſchloſſer Edwin Schmidt iſt in der 
Vetriebswerkſtätte in Dirſchau ſeit 25 Jahren beſchäftigt. 
Dr die ganze Zeit find ihm von feinem Lohn Beiträge für 

en Penſionsfonds abgezogen worden. Nun iſt Schmidt 
mit 14tägiger Friſt zum 1. Mai gekündigt und bereits ent⸗ 
laſſen worden. Eine Penſion wird ihm verfagt. 
Grund zu der penſionsloſen 37 iſt 
Nichtbeherrſchung der polniſchen A e. 

Daß Eiſenbahnarbeiter wegen Nichtbeherrſchung der 
polniſchen Sprache entlaſſen werden, iſt ſchon an ſich eine 
harte und in jeder Hinſicht ungeredtfertigte Maßnahme. 
Daß man dieſen Leuten aber dann noch die ihnen recht⸗ 
mäßig zuſtehende Penſion verweigert, iſt eine Rechts ⸗ 


beugung. 
Bir fragen daher den Herrn Eiſenbahnminiſter, was 
er zu tun gedenkt, 
1. daß die Entlaſſung des Schmidt entweder rückgängig 
gemacht oder daß ihm 
2. die volle Penſion, die ihm zuſteht, ausgeſetzt werde, 
3. daß das ungerechtfertigte Vorgehen gegen Eiſen⸗ 
bahnarbeiter deutſcher Zunge in allen ſtaatlichen Be⸗ 
trieben gänzlich eingeſtellt werde? 


Ba „den 20. Mai 1924. 
1 2 Die Snitzpelianten, 


die 30 Kilometer⸗Zone. 


Antrag 


des Abg. Graebe und Gen. von der Deutſchen Vereini⸗ 
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ebung der Verordnung de 
rats vom 20. Juli 1920 (Da. Uſt. Nr. 64 Pof. 426). 
Nach einer Verordnung des Rates für den Staatsſchutz 
vom 20. 7. 20 (Gef. S. 64 Poſ. 426) find wiederholt Perſonen 
aus der 30⸗Kilometer⸗ z wangsweiſe 
aunsgeſiebelt worden. Auf der Verfaſſung der 


o ne 


Polen. 


Republik Polen Art. 101 bat jeder Bürger der Republik 
Polen das Recht, ſich überall in den Grenzen der Republik 
aufzuhalten bzw. niederzulaſſen. Art. 101 Abi. 2 ſagt aus⸗ 
drücklich: „Eine Beſchräntung dieſer Rechte kann nur durch 
Geſetz eingeführt werden.“ Deshalb ſteht die Verordnung 
aus dem Jahre 1920 im Widerſpruch zur Ver⸗ 
faſſung. Gemäß Art. 126 Abſ. 2 der Verfaſſung müßte 
von Amtswegen dieſe Verordnung binnen Jahresfriſt auf⸗ 
gehoben werden. 
Daher beantragen die Unterzeichneten: 

Der Hohe Seim wolle beſchließen: 

Der Seim fordert die Regierung auf, ſchnellſtens 
dieſe der Verfaſſung widerſprechende Verordnung 
aufzuheben und ſchon jetzt, durch einen Runderlaß 
an die nachgeordneten Behörden, dafür Sorge zu 
tragen, daß weitere zwangsweiſe Ausſiedelungen auf 
Grund der ungültigen Verordnung unterbleiben. 

Warſchau, den 20. Mai 1924. 
Die Antragſteller. 


Der geplünderte Staatsſchatz. 
Mißbräuche in der Hauptprüfungsſtelle. 


Der „Dziennik Poznanski“ läßt ſich aus Wars 
ſchau melden, daß in der dortigen Hauptprüfungsſtelle 
roße Mißbräuche entdeckt wurden. Es ſtellt ſich heraus, 
aß die Arbeiten bei dem Schmelzen der Metalle ſehr 
mangelhaft beaufſichtigt wurden, ſo daß drei leitende Be⸗ 
amte des genannten Amts mit dem Präſes der Kommiſſion 
die Möglichkeit hatten, eine Geſellſchaft zur Herſtellung von 
Goldplomben für zahnärztliche Bedürfniſſe zu errichten, die 
ch im Amtsbüro häuslich einzurichten wußte. Eine große 
Menge Gold und Silber, das dem Staatsſchatze gehörte, 
wurde durch dieſe Beamten widerrechtlich für den genannten 
weck verwendet. Einſtweilen wurden zwei Beamte der 
taatsanwaltſchaft überwieſen und gegen den Vorſitzenden 
der Kommiſſion, Alexandrowiez, ein beſonderes Strafver⸗ 
fahren eingeleitet. 


Aus Warſchau erhalten wir in dieſer unerhörten 
Angelegenheit noch folgende Drahtmeldung: 
Die P at im Sejm einen Antrag eingebracht, 
welcher die Wahl einer beſonderen Kommiſſion zur Feſt⸗ 
ſtellung der Unordnung und des Mißbrauchs in der Haupt⸗ 
e und der Kommiſſion für Sammlung von 
delmetallen für den Staatsſchatz bezweckt. U. a. wird 
gegen die eee bei dieſen Behörden Jakowicz, 
Winiczki und Rzeczki, ſowie auch gegen den Leiter — 4 
drowicz Klage erhoben, daß fie oft Gold und Silber ſchmolzen, 
deſſen Herkunft nicht aufgeklärt worden iſt. So brachte 
Jakowicz einmal einen etwa 2 Kilo ſchweren Silberſtab in 
die Werkſtätte und ordnete an, daß dieſer in Spähne, die 
als Zahnplomben Verwendung finden ſollten, geſchnitten 
werde. Als man ihn dahin bedeutete, daß der Stab dazu 
ungeeignet ſei, holte er aus der Sammelſtelle einen anderen 
Stab. Auf Anordnung von Alexandrowiez wurden Ma⸗ 
ſchinen zur Herſtellung von Plomben und Keſſel zum 
Schmelzen angefertigt, wobei das Material aus behörd⸗ 
lichem Beſitz genommen und in den Dienſtſtunden ver⸗ 
arbeitet wurde. Auch die Goldmanipulationen waren nicht 
einwandfrei. Eine Kontrolle durch die P. K. K. P. war nicht 
möglich. Ein ehemaliger Beamter der P. K. K. P. klagt 
über großen Abgang von Gold. Die diſziplinariſche Kom⸗ 
mifftion habe Rzeczki und Jakowicz vom Dienſte enthoben 
und die Sache der Statsanwaltſchaft überwieſen. Der An⸗ 
trag der PPS. drückt die Verwunderung darüber aus, daß 
ſich die Diſziplinarkommiſſion der Sache des Herrn Alexan⸗ 
drowicz nicht angenommen hat. (Inzwiſchen hat das die 
Staatsanwaltſchaft getan. D. Red.) 


Nie baltische Konferenz in gowno. 


Am 19. d. M. hat die Kownoer Konferenz begonnen, die 
einen engeren Zuſammenſchlut unſerer nördlichen Nachbar⸗ 
ſtaaten Litauen, Lettland und Eſtland bezweckt. 
Der Einberufer der Konferenz iſt Litauen, welchem eine 
Anpaſſung an die vorher von Lettland und Eſtland einge⸗ 
gangenen Verträge vorzuſchweben ſcheint. Die Konferenz⸗ 
debatten betreffen den Abſchluß von geweinſamen Handels⸗ 
verträgen, die Bildung einer Zollunion aller drei Balten⸗ 
ſtaaten, den freien Grenzverkehr zwiſchen ihnen und ver⸗ 
ſchiedene Paß⸗ und Optionsfragen. Auch ein gemein ⸗ 
ſames Auftreten auf internationalem Gebiet, und 
zwar vor dem Völkerbunde, auf internationalen Poſt⸗ 
und Eifenbahnkonferenzen uſw., wird angeſtrebt. Die beiden 
anderen baltiſchen Staaten haben zu den litauiſchen Vor⸗ 
ſchlägen eine wohlwollende Stellung eingenommen. 
Nach vollbrachter Zollunion würde die Vexeinheitlichung 
der direkten und indirekten Steuern, der Monopole und 
Akziſen folgen. Das Endziel der wirtſchaftlichen Zuſammen⸗ 
arbeit der drei Kleinſtaaten müßte die Beſeitigung der 
Zollgrenze ſein, während die politiſche Grenze bei⸗ 
behalten werden würde. N 

Die Wirtſchaftskriſe, welche die drei ba en Staaten 
gegenwärtig durchmachen, die Haltung der beiden flawiſchen 
Nachbarſtaaten, die Gemeinſchaftlichkeit der maritimen Lage 
und andere Momente zwingen die drei baltiſchen Staaten, 
Mittel und Wege zum engeren Zuſammenſchluß und der ge⸗ 
meinfamen Abwehr zu ſuchen. Die Baltenſtaaten handeln 
diesmal unter vollem Ausſchluß von Finnland und 
In der Erwägung, daß Finnland panſkandina⸗ 
viſche Neigungen und Polens Großmachtpolitik gewiſſe Ge⸗ 
fahren für die Litauer, Eſten und Letten bergen, welche ins⸗ 
aefamt nicht mehr als s bis 9 Millionen Einwohner zählen. 

In finanzieller Hinſicht beabſichtigt dieſe neuentſtehende 
Staatenkonföderation, ſich an England anzulehnen, 
und diefer Umſtand würde dann auch für die Außen⸗ 
politik des neuen Staatenbundes e ee ſein. 

Was die Feſtigung des Baltenblocks durch innen» 
politiſche Maßnahmen betrifft, fo würde eine libe ⸗ 
rale Minderheitenpolitik unter der fo verſchieden⸗ 
der neuen Föderation der beſte Pfeiler 
onſil:dierung fein. 


artigen Bevölkerun 
für die angeſtrebte 


Republik Polen. 


Miniſter beim Staatspräſibenten. 
Warſchau, 21. Mai. Präſident Wofciechowski empfing 


geſtern die Miniſter Zamoyski, Hübner und Sikorski. 


Wroblews ki. 


M. Warſchau, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Wir er⸗ 
fahren, daß der am 20. d. M. in Warſchau eingetroffene pol⸗ 
niſche Geſandte in Washington, Wröblewski, über die 
Frage der Abtragung der polniſchen Schulden an Amerika 
eingehend mit den zuſtändigen Regierungsſtellen in 
Warſchau beraten ſolle. Weiter erfahren wir, daß bei dieſer 
Gelegenheit auch die Frage angeſchnitten werden ſoll, wie 
die Ausſichten Polens bezüglich der Erlangung einer ameri⸗ 
kaniſchen Anleihe ſtehen. — Wie polniſche Blätter wieder⸗ 
holen, fol Wröblewski auf feinen Waſhingtoner Poſten nicht 
mehr zurückkehren; er beabſichtige, den Staatsdienſt über⸗ 
haupt zu verlaſſen. 

Sikorski über die Luftverteidigung. 


M. Lobz, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Kriegs⸗ 
miniſter S 1 ors ki ſprach hier über die Notwendigkeit ber 
ſchnellſten Einſtellung Polens auf die Luftverteidigung. Die 


Sozialdemokraten haben 


geſamte Bürgerſchaft müſſe beim An ei Kuftflotte 
Polens mithelfen. f m Aufbau einer Luftflotte 


Ein Orden für General Haller. 


Marſchall Joch hat den General Stanislaw Haller mit 
dem großen 5 der Ehrenlegion ausgezeichnet. 
General Haller gab am Montag abend ein Eſſen, an dem 
Vertreter des Militärs unter Vorſitz des Marſchalls Foch 


teilnahmen. 
Sparſamkeit. 


Miniſterpräſident Grabski „Del am Dienstag eine 
Sparkonſerenz über die Anwendung des Sparprogramms 
auf die Agenden des Juſtizminiſteriums ab. Es wurden 
eine Reihe von Anträgen entſchieden, u. a. über die Durch⸗ 
führung der Reduktion des Verwaltungsperſonals in den 
Gerichten Kleinpolens und Großpolens bis zum 1. Juli, 
ſowie über die Vereinfachung des Amtsverfahrens. 


Ein Gewerbegeſetz. 


Am Dienstag mittag wurde im Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
minifterium unter dem Vorſitz des Miniſters Kichron eine 
Konferenz über den Entwurf eines einheitlichen Gewerbe⸗ 
geſetzes für ganz Polen abgehalten. Miniſter Kiedron 
zeichnete in längerer Rede die Ziele der unternommenen 
Rundfrage. Das aktuelle Geſetz kann nicht die Meinung 
aller intereſſterten Kreiſe berückſichtigen, da es undurchführ⸗ 
bar wäre. Nach dem Miniſter trug der Sektionschef Do⸗ 
biecki die widerſprechenden Forderungen der intereſſierten 
Kreiſe vor, worauf eine ausgedehnte Ausſprache einſetzte. 


Tarifeigentümlichkeiten. 


M. Warſchau, 2. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Durch 
den Tranſitverkehr mit Rußland hat ſich eine Tarifabſonder⸗ 
lichkeit für die polniſchen Landwirte entwickelt. Wie in der 
geſtrigen Sitzung der landwirtſchaftlichen Kommiſſion feſt⸗ 
geſtellt wurde, genießen die ruſſiſchen Getreideſendungen in 
Polen eine dreißigprozentige Tarifermäßigung, während die 
polniſchen Landwirte für den Transport ihres Getreides 
den vollen Tarif zu zahlen haben. 


Amtliche Feſtſetzung des Zinsfußes und der 
Proviſionsſätze? 

M. Warſchau, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Das 
Finanzminiſterium bearbeitet den Entwurf einer Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten, welche den Finanzminiſter er⸗ 
mächtigt, den Zinsfuß und die Proviſionsſätze feſtzuſetzen. 


Utrainiſche Univerſität in Lemberg? 


M. Warſchau, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Die 
im Sejm einen Dringlichkeits⸗ 
antrag auf Errichtung einer ukrainiſchen Univerſität in 
Lemberg eingebracht. 


Gegen die Entlaſſung von Volksſchullehrern. 


M. Warſchau, 21. Mat. Die Vyzwolenie⸗Partet wendet 
ſich in einer Interpellation genen die maſſenweiſe Ent⸗ 
laſſung der Volksſchullehrer. Die Entlaſſungen, die aus 
Sparſamkeitsgründen erfolgen, werden ohne Rückſicht auf 
die Qualifikation der Lehrer vorgenommen. 


Gegen das Banditentum in den Oſtkreiſen. 


M. Warſchau, 21. Mai. (Eigener Drahtbericht.) An der 
litauiſchen und an der ruſſiſchen Grenze im Wilnaer Gebiet 
haben Banditen, die von jenſeits der Grenze in das polniſche 
Gebiet einfielen, wie berichtet, große Unruhe unter der 
Grenzbevölkerung hervorgerufen. Das politiſche Komitee des 
Miniſterrats hat ſich veranlaßt geſehen, zu der Angelegen⸗ 
heit Stellung zu nehmen. Es wurden in einer Konfereng 
Richtlinien für die Abwehr weiterer Angriffe aufs 
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erheitsdienſtes iſt noch nicht vollkommen durchgeführt, 
daß auch in der nächſten Zeit die ee ee 
größerer Banden nicht erfolgreich werden abwehren können, 
vielmehr muß Militär zur Hilfeleiſtung herange⸗ 
ogen werden. Der Armeeinſpekteur in Wilna, General 

254 = Smily, hat diesbezügliche Anweiſungen vom 
Kriegsminiſterium erhalten. 


Zn den Verhaftungen in Wolhynien. 


M. Warſchan, 22. Mai. (Eigener Drahtbericht.) Der 
Abgeordnete Podhirski (Ukrainer) lenkte in der Rechts⸗ 
kommiſſion die Aufmerkſamkeit des Juſtizminiſters auf die 
Verfolgung der Ukrainer in Wolhynien. Er führte eine 
ganze Reihe von Tatſachen an, die auf die Mitglieder der 
Kommiſſion großen Eindruck machten. Auf Grund gefälſch⸗ 
ter Angaben und Anzeigen ſeien über 200 Perſonen ver» 
haftet worden, weil ſie angeblich einen Aufſtand heraufbe⸗ 
ſchwören wollten. Das ſei jedoch nicht wahr. Die Bevölke⸗ 
rung habe keineswegs Unruhen in den Oſtkreiſen verbreiten 
wollen. Die Rechtsberater und die Sejmabgeordneten er⸗ 
halten keine Aufklärung und zu den Verhafteten läßt man 
nicht einmal die nächſten Familienangehörigen zu. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck tämtlicher Original⸗Artikel if nur mit ausbrück⸗ 
licher Angabe der Duelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird firengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


5 Bromberg, 22. Mai. 


$ Neue Liauidierungen. Jaut „Monitor Polski“ (Ne 
108 und 109 vom 12. bzw. 13. Mai) beſchloß die Liquidations⸗ 
kommiſſion zu Poſen in den Sitzungen vom 11. und 
18. April und vom 2. Mai 1924 die Enteignung folgender 
Beſitzungen: Rittergut Strenze (Trzinica) im Kreiſe 
Kempen (Kepno), Beſitzer Max Blau; Rittergut Zamarte 
im Kreiſe Konitz (Chojnice), Beſitzer Heribert von Parpart: 
ferner eines demfelben Eigentümer gehörigen Brillan⸗ 
tendiadems; fodann der Rentenanſiedlungen 
Pokrzywno Nr. 6 im Kreiſe Poſen⸗Oſt (Poznan⸗Wſchöd), 
Beſitzer Bernhard Büker, und Pokrzuwno Nr. 11 im Kreiſe 
Poſen⸗Oſt, Beſitzer Friedrich Merſch. Laut „Monitor Polski“ 
in Nr. 110 und 112 vom 14. und 16. d. M. hat die Liquida⸗ 
tionskommiſſion zu Poſen in der Sitzung vom 18. April die 
Enteianung folgender Rentenanſiedlungen be 
ſchloſſen: Wolfshagen Nr. 5 (Kifaszkowo) im Kreiſe Wirfitz 
(Wyrzysk), Beſitzer Ernſt Steckling, Grabau Nr. 22 (Gras 
bowoß im Kreiſe Wirſitz, Beſitzer Heinrich Winter, und 
Grabau Nr. 23, Beſitzer Eduard Berge. 

8 Behörden und Publikum. Der Miniſterrat hat an 
ſämtliche Behörden ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem dar⸗ 
auf hingewieſen wird, daß die Empfangsſtunden für das 
Publikum ſo gelegt werden müſſen, daß weder die Intereſſen 
des Publikums vernachläſſigt werden, noch auch der Dienſt 
geſtört wird. Ferner wird den Beamten nahegelegt, ſich 
Meike Höflichkeit im Verkehr mit dem Publikum zu bes 
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täuſchend ähnlich hergeſtellte, nur einſeitig bedruckte 
R } dollar id früher ja auch 


Diebſtahl. 
5 ein Drais und eine Halskette im Werte 


von 50 Millionen Mark geſtohlen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Freitag den 23. Mai 1924. 


Nr. 119. 
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Bommerellen. 


Sammlungen für das Note Arenz. 
Der Wojewode von Pommerellen hat auf Antrag Gelbſamm⸗ 
en zugunſten des Roten Kreuzes während der Zeit vom 1. bis 
— im ganzen Bereich der Wofewodſchaft Pommerellen ge⸗ 
= * 


22. Mai. 


Graudenz (Grudziadz). 


* Die Kirchenſtenern für die katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde ſind durch Beſchluß der kirchlichen Behörden auf 
100 Prozent der Staatseinkommenſteuer feſtgeſetzt worden, 
und werden in nächſter Zeit eingezogen. * 

Der Mittwoch⸗Wochenmarkt war gut beſchickt. Bes 
ſonders waren Eßkartoffeln nach der zum größten Teil ein⸗ 
eſtellten Ausfuhr ſehr reichlich vorhanden. Es wurden 
olgende Preiſe erzielt (in Millionen): Kartoffeln 5—6, 
Butter 2,5—2,8, Eier 1,7—1,8, Glumſe 1, Weißkohl 0,5, 
Zwiebeln 0,7, Rhabarber 0,5, Spargel 2. Blütenzweige 
verſchiedenſter Art waren in großen Mengen vorhanden. 
Auf dem Fiſchmarkt kaufte man Aale mit 2,5, kleine Aale 
mit 25, Karauſchen 18. Junge Tauben werden häufiger. 
Ste kosteten 3 Mill. das Paar, Hühner 5-6 Mill. Der 
mar zeigt reiche Auswahl. Die Preiſe bewegen 
ch nach unten. Das Geſchäft verlief ziemlich ſchleppend. * 
Schweinemarkt zeigte kaum eine Anderung. 

Die Zufuhr iſt noch immer ſtark und die Preiſe niedrig. Es 
werben nur Notverkäufe gemacht. * 

A Ein Kälterückſchlag iſt nach den letzten heißen Tagen 
erſchienen. Wenn es auch nachts nicht bis zum Froſt ge⸗ 
kommen iſt, ſo war die Abkühlung doch ſo ſtark, daß zartere 
Pflanzen. vielleicht auch die Blüten mancher Obſtſorten 
gelitten haben. * 


Tharn (Torun). 
Thorner Ausflugsorte. 


Die Stadt Thorn iſt, wie bekannt, im Umkreiſe von rund 
elner Meile faſt nur von Sandfeldern umgeben, ſo g die 
Annahme, ſie beſäße keine ſchönen und reizvollen Ausflugs⸗ 
orte, auf den erſten Blick begründet erſcheinen könnte. Das 
iſt aber nicht der Fall. Im Gegenteil: die Stadt beſitzt eine 
Reihe prächtig gelegener Ausflugsorte, vielleicht mehr, als 
manch eine andere Stadt mit üppigerer Umgebung. Die 
Punkte, die uns vorſchweben, erfreuten ſich in der Vorkriegs⸗ 
zeit großer Beliebtheit. Sonntag für Sonntag brachten 
lange Extrazüge die Maſſen der Städter hier binaus, um fie 
erſt am ſpäten Abend wieder den heimatlichen Penaten zu⸗ 
zuführen. Daß die Ausflugsorte heute faſt gänzlich ver⸗ 
geſſen ſind, * in der Hauptſache wohl daran, daß die 
günſtigen ahn verbindungen (nebenbei auch 
Preisermäßigungens ſeit Jahren abgeſchafft worden 
find. Es iſt ſchade, ſehr ſchade darum; denn die meiſten 
Ausflugsorte bieten dem Städter foniel Schönes und Neues, 
daß dieſer immer wieder gerne dahin zurückkehren wird. 
Vielleicht wird ſich die Einlegung von Anne 

den Hauptausflugsorten für die Eiſenbahnverwaltung 
käme auf einen Verſuch an! 


lun 
*. 
neh 


ark“ und „Wieſes Kämpe“ in Frage, die beide, dicht 
an der Stadt gelegen, ſchnell mit der Straßenbahn er» 
reichen find. Im iegelei⸗Park“ finden große Militär⸗ 


findet ſich alſo, wie man ſieht, 
paſſendes Ausflugsziel, an dem man 
Wottes freier Natur, fern vom Lärm und Staub und Rauch 
der Stadt, nur mit ſich allein oder in größerer Geſellſchaft 
verleben kann. Hoffentlich iſt uns das Wetter in dieſem 
Sommer günſtiger geſonnen, als es im eben verfloſſenen 
Winter wa ** 


auf 4 Mill. der Zentner. träglich zur Ausfuhr freizugeben. 


ünktliche Zustellung 


der Deutſchen Nundſchan 


wird erreicht, wenn das Abonnement für 
Juni heute noch erneuert wird! 


E Zur Umquartierung der Pommerelliſchen Wojewod⸗ 
ſchaft in Thorn, über die wir neulich bereits kurz berichteten, 
erfahren wir noch, daß ihr auch eine moderne Kaſerne auf 
der Bromberger Vorſtadt zur Verfügung geſtellt wurde. 
Eine Kommiſſion iſt damit beauftragt worden, ſowohl die 
Kaſerne hier als auch die in der 9 8 des Stadtbahnhofs auf 
ihre Brauchbarkeit für die Zwecke der Wojewodſchaft zu 
prüfen und ihr Gutachten abzugeben. Die Umſiedlung 
1 erſt am 1. September (nicht 1. Auguſt) beendet zu 
ein. 

=F Bon der Weichſel bei Thorn. Gegen den Bortag war 
der Waſſerſtand am Mittwoch früh um 27 Zentimeter zurück⸗ 
gegangen. Der Pegel zeigte 2,47 Meter über Null an. — 
Am Dienstag nachmittag fuhren die beiden der Bromberger 
Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft gehörenden Dampfer „Sum“ 
und „Neptun“ ſtromauf an der Stadt vorbei, Mittwoch vor⸗ 
mittag kehrten ſie mit je einer Trafte im Schlepp zurück und 
fuhren gleich ſtromab weiter. Sonſt war kein Schiffsverkehr 
zu verzeichnen. ä er 

= Antubern. Der Ruder⸗Verein „Thorn“ veranftaltet 
am kommenden Sonntag ſein diesjähriges Anrudern, das 
vormittags in Form einer Parabeanffahrt feiner Boote be⸗ 
gangen wird. ** 

E Tödlicher Unglücksfall. Dienstag nachmittag gegen 
4% Uhr ereignete ſich auf der Bromberger Vorſtadt ein töd⸗ 
licher Straßenunfall, dem ein vierjähriger Knabe 
zum Opfer fiel. An der Ecke der ul. Koszarowa und ul. 
Sienkiewicza (Kaſernen⸗ und Schulſtraße) überfuhr ein im 
Frabe herankommender Bierwagen, der von dem 
Kutſcher Kolenderski ans Podgorz⸗Thorn gelenkt wurde, das 
vierjährige Söhnchen des bei der Waſſerbauverwaltung an⸗ 
geſtellten Schiffers Krupkowski. Beide Räder der einen 
Wagenſeite gingen dem Linde über die Bruſt. Der ſofort 
hinzugerufene Arzt Dr. Jakobſon konnte nur noch den Tod 
des Kindes feſtſtellen. Der Vater des verunglückten Knaben 
weilt zurzeit im Danziger Gebiet. ** 
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* Culmſee (Cheimza), 21. Mai. Eine große Kund⸗ 
gebung fand am Sonntag nach dem Hauptgottesdienſte 
auf dem Platze vor der kath. Pfarrkirche ſtatt als Proteſt 
gegen die Verminderung der Feiertage. An 3000 
Menſchen waren zugegen. Zunächſt ſprach Vikar Wilemski, 
der zwiſchen dem früheren Kulturkampf in Preußen und den 
heutigen Beſtrebungen in Polen Vergleiche zog. An dieſe 
Ausführungen knüpfte der nächſte Redner, r M. Gra⸗ 
bomski, an, und fein ſcharfer Proteſt gegen Feiertags⸗ 
abſchaffung und ſog. Nationalkirche fand die lebhafte Zus 
ſtimmung der Menge. ; 8 g 

* Dirſchan (Tezew), 21. Mai. Die bieſige Ortsgruppe 
des Verbandes denutſcher Handwerker hatte ſich 
Kin abend in der Stadthalle verfammelt, um haupt⸗ 
ächlich über die Steuerfrage einen aufklärenden Vortrag 
zu hören. Dieſen hatte Herr Zeitungsverleger Dr. Krul! 
übernommen. In einem einſtündigen Referat machte er 
die Anweſenden mit den einſchlägigſten Beſtimmungen des 
Einkommenſteuergeſetzes bekannt. Einen weiteren Vortrag 
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hielt Herr Dobbermann über die volkswirtſchaftlich 
und kulturelle Bedeutung des Handwerks. 5 = 
In freier 


Bata man ſich mit Vereinsangelegenheiten. 
usſprache wurde das ſtändige Fernhalten ſeitens einzelner 
Mitolieder der Ortsgruppe gerügt. Es ſei beſchämend, daß 
es faſt immer dieſelben Handwerksmeiſter ſind, die den Ver⸗ 
ſammlungen fernbleiben, aber ſpäterhin über den Verlauf 
und die zur Sprache gekommenen Punkte am Bier⸗, manch⸗ 
mal aber auch am Kaffeetiſch Kritik zu üben verſuchen. 

h. Görzuo (Kr. Strasburg), 20. Mai. Am Sonnabend, 
24. d. M., findet hier durch die ſtaatliche Oberförſterei Ruda 
eine Holzverſteigerung im Hotel Polski (früher 
Hotel du Nord) ſtatt. Zum Verkauf gelangen 100 Feſtmeter 
Bauholz (Kiefern) 2. bis 4. Klaſſe und 500 Raummeter 
Brennholz (hierbei auch Stubben aus den Schutzbezirken 
Ziegenbruch (Kozieblotko), Brinsk (Brylsk), Neuwelt (Nowy⸗ 
swiat), Bergen (Görzno), Buchenberg (Buczkowo), Hainchen 
(Borek) und Langebrück (Dlugimoſt). — Auf dem heutigen 
Wochenmarkt waren die Preiſe für die Waren des täg⸗ 
lichen Bedarfs wieder nach unten gegangen. Es koſtete in 
Millionen: Butter 2-92, Eier 1,2, Räucherſpeck 1,5, roher 
Speck 11-18, Schmalz 1,6, Schweinefleiſch 0,8—1, Rind⸗ 
fleiſch 1, Wurſt 1—1,2, Gänſe 5—8, Puten 6—9, Enten 3—5, 
Hühner 2—4. Roggen ſtellte ſich auf 10,5—11 und Kartoffeln 


dr Schiroßzken (Seroeck), 20. Mai. Der Sonntag Cantate 
eſtaltete ſich für unſere Gemeinde zu einem beſonderen 
eſttag durch die Feier des 400 jährigen Be⸗ 
ſtehens unſeres Geſangbuches. Im Vormittags⸗ 
gottesdienſt gab Pfarrer Eichſtädt einen Überblick über 
die Geſchichte unſeres Kirchenliedes unter beſonderem Hin⸗ 
weis darauf, wie gerade in ſchweren Notzeiten das Kirchen⸗ 
lied eine Quelle neuer Kraft wurde. Der Jundmädchen⸗ 
und Konfirmandenchor gab Proben aus den Kirchenliedern 
der verſchiedenen Jahrhunderte. Die Gemeinde nahm gern 
die alten Lieder auf. Am Nachmittag vereinigte ein 
Kirchenkonzert von neuem die Gemeinde in der Kirche. 
Herr Ho . Orgel, Herr Beetz⸗ Violine, Frl. Lewan⸗ 
dowski⸗ Sopran, ſämtlich aus Bromberg, haben uns 
eine herrliche Feierſtunde bereitet. Ganz beſonders haben 
ſich eingeprägt die immer wieder ſchöne Cavatine von Raff, 
das ſchlichte „Kein Hälmlein wächſt auf Erden“ von Friede⸗ 
mann Bach und der Orgelſatz über „Ein' feſte Burg iſt 
unſer Gott“. 


ch Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Mai. Vom Bahnhof 
Schießplatz Gruppe werden nun wieder größere Mengen 
kieferne Rundhölzer verladen. Ebenfalls kommen 
auch Bohlen und Balken zur Verladung. Im Vorjahre 
brachte man die Baumſtämme nach Graudenz zur Weichſel 
und verflößte ſie nach Danzig. Nachdem nun wieder 
etwas kühlere Witterung eingeſetzt hat, werden auf den 
Bahnhöfen wieder größere Mengen Kartoffeln 
verladen. Auf den Feldern erblickt man noch zahlreiche 
Mieten. Nach der vorübergehenden Einſtellung der Kar⸗ 
toffelausfuhr war die Zufuhr nach den Städten bedeutend 
geſtiegen und der Preis weſentlich zurückgegangen. 


* Tuchel (Tuchola), 20. Mai. Bei einer getöteten Kuh 
des Beſitzers Mroz in Goſtoczyn hieſigen Kreiſes iſt amtlich 
Tollwut feſtgeſtellt worden. Über die Ortſchaften 
Goſtyczyn, Przyrowo und Gr. Medromierz iſt die Hunde⸗ 
ſperre verhängt. 


Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 20. Mai. Ein „Zwei⸗ 
kampf“ zwiſchen einem Betrunkenen und einem 
Auto hat, der „Rzecap.“ zufolge, hier ſtattgeſunden. Ein 
Betrunkener ſtand vor dem Tor eines Hauſes und machte, 
als ein Auto herannahte, trotz der Hupenſignale des Chauf⸗ 
feurs keine Anſtalten, den Weg freizugeben. Im letzten 
Augenblick gelang es, den Wagen in feiner Fahrt zu ver⸗ 
langſamen und den Betrunkenen zu umfahren, der aher 
von einem Kotflügel leicht geſtreift wurde. Darüber geriet 
der fröhliche Zecher in eine ſolche Wut, daß er ſich mit 
lautem Gebrüll auf das Auto ſtürzte und mit dem Kopf 
und mit beiden Fäuſten zugleich durch die Fenſterſcheibe des 
Autos fuhr. Der Erfolg war für ihn wenig erfreulich, 
denn er trug ſchwere Schnittwunden im Geſicht und an 
beiden Armen davon, und mußte im ſelben Auto, das die 
erſchreckten Inſaſſen zur Verfügung ſtellten, ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


* Lemberg (wow), 20. Mai. Anläßlich der beginnen⸗ 
den Feldarbeiten mehren ſich die Fälle, daß naeh ue 
Geſchoſſe (Granaten, Schrapnells, Handgranaten durch 
Unvorſichtige Hantierungen explodieren und viel Un⸗ 
heil anrichten. Vor einigen Tagen ſind in der Gemeinde 
Oſtrow, Bezirk Jaroſchau, durch die Explosion einer 

Granate zwei junge Menſchen ums Leben ge⸗ 
kommen. Ein Hirtenjunge fand eine Granate, die er mit 
dem Sohne ſeines Brotherrn, einem Hörer der Lemberger 
Univerſität, einer Unterſuchung unterzog. Plötzlich erfolgte 
eine Exploſion, durch die der Hirtenjunge auf der Stelle 
getötet und der Student derart ſchwer verletzt wurde, daß 
er nach einigen Stunden ſtarb. 


Handels⸗Nundſchau. 


Eine Bereinheitlihung der Bierſtenerarten in Polen iſt der 
Zweck eines Geſetzentwurfs, der von der Finanzkommiſſion des 
Seim in 8. Leſung angenommen wurde. Man will durch die ger 
plante Verordnung die jetzigen Blerſteuerarten, die z. B. im ehe» 
maligen Königreich Polen in der Beſteuerung von Malz und Roh⸗ 
ſtoffen, in Kleinpolen in der Beſteuerung von Halbfabrifaten, und 
in dem ehemaligen preußiſchen Teil in der Beſteuerung des Fertig⸗ 
produktes beſtehen, abſchaffen und eine allgemeine Bierſteuer ein⸗ 
führen. Die neue Verordnung ſoll erſt am 1. Januar 1925 in Kraft 
treten, um den Bierbrauern Zeit zur Umſtellung zu laſſen. 


Erhöhung des deutſchen Zuckerausfuhrkontingents. Die deutſche 
Reichsregierun hat für das Wirtſchaftsjahr 1924/25 vorläufig 
4 Millionen Zentner Verbrauchszucker zur Ausfuhr freigegeben. 
Von dieſer Menge können je nach Wahl der Fabriken bis 50 Prog. 
als Rohzucker ausgeführt werden. Für das Wirtſchaftsſahr 1928/24 
waren 2,5 Millionen Zentner, und zwar nur Verbrauchszucker, zur 
Ausfuhr freigegeben. Dem Entſchluß, die Ausfuhr für 1924/25 
ſchon jetzt freizugeben, liegt die Abſicht zugrunde, der Zuckerinduſtrie 
die Möglichkeit zu ſchafſen, auf ſpätere Lieferungen von ihren 
ausländiſchen Kunden Vorſchüſſe zu erhalten, um damit die 
diesjährige Rübenernte finanzieren zu können. Sir 
190550 bat ſich die Regierung entſchloſſen, für das laufende Jahr 
71920 24) eine weitere Menge von 2 Millionen Zentner Zucker nach⸗ 
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10 Jagdwagenkasien, Modell I 10 Stuhlwagenkasten, Modell Il 
\ mit und ohne Türen, mit offenen und geschlossenen Gesäßen. 
10o Jagdwagenkasten, Modell I 10 Stuhlwagenkasten, Modell I 
m und ohne Türen. einfaches Bauerngefährt. | 
10 Karriolkasten, Größe I 10 kleine Geschäftswagenkasten 
mit einklappbarem Rückgesäß. als Markiwagen sehr beflebt. 
10 Karriolkasten, Größe II 100 Satz Kutschwagenräder ohne Beschlag 
V einklappbarem Rückgesäß. passend für obige Wagenkasien 
10 Britschkekasten 25 Arbeitswagen - Untergestelle 
einfacher Familienwagen. nur Holzarbeit. 
10 Selbstfahrerkasten, Type „Sport“ 40 Satz Arbeitswagenräder ohne Beschlag 
„ Parkwagenkasten verwendbar. 2, 2%, 3-zÖöllig. 
10 Selbstfahrerkasten, Type I 20 zweirädrige Handwagen-Gestelle 
mit abnehmbarem Dienersitz. mit Rädern. 


Ich habe, um mein bedeulendes Lager in obigen Erzeugnissen zu räumen, sämfliche Preise bis zu 20% ger 
Außerdem gewähre ich bei größeren Einkäufen nach einen besonderen Rabaff bis 10 9% 


L. HEMPLER, Wagenfabrik, BYD6082CZ 


Telefon 1621. Dworcowa 77. 
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Einen Tanzabend veranſtaltete am Dienstag im 
Stadttheater die Tänzerin und Filmbarſtellerin Olga 
esmond, die vor einer längeren Reihe von Jahren zu 
den bekannteſten Vertreterinnen ihres Fachs zählte. Sie 
verſuchte den Stimmungsgehalt einer ganzen Reibe kleiner, 
mehr oder weniger bekannter Muſikſtücke verſchiedener 
Meiſter tänzeriſch und pantomimiſch auszudeuten, aber es 
am nur zu verhältnismäßig wenigen Momenten, die bis 
in einer künſtleriſch ſorgſamen Durcharbeitung und einem 
Balgeren Zuſammenhang mit der Muſik ausgeſtaltet waren. 
or allem vermißte man dieſen letzteren öfter in der 
Rhythmik. Dieſes weſentliche Element der Tanzkunſt zeigte 
o manche Unſtimmigkeiten zwiſchen Tanz und Muſik, und 
auch jo manche in den Muſikſtücken durchgeführte Steige⸗ 
Zungen (Griegs „Morgendämmerung“) oder Stimmungs⸗ 
wechſel (Chopins A-moll⸗Walzer) kamen im Tanz nicht deut⸗ 
ch genug zum Ausdruck. Die erfinderiſche Phantaſie der 
änzerin kam jedenfalls 
Tanzgeſtik zur Geltung in den wechſelnden farbenſchillern⸗ 
den, glanzvollen Koſtümen, die eine erleſene Pracht und 
feinſten Geſchmack zeigten. Dadurch freilich, daß das Material 
dieſer Koſtüme zum großen Teil aus luftigſten und duftig⸗ 
lien Schleierſtoffen beſtand, die die Körperformen mehr ent⸗ 
als verhüllten, gewannen manche Momente eine bedeuk⸗ 
liche Ahnlichkeit mit Nackttänzen, zumal mehrfach das Rezept 
des berühmten „Siebenſchleiertanzes“ der Salome (tänze⸗ 
riſches „Abzugsverfahren“) befolgt wurde. Sehr wirkſam 
waren die Beleuchtungseffekte, ziemlich farblos dagegen 
die Klaviermuſik auf einem ſehr minderwertigen Inſtru⸗ 
ment. Das Haus war ganz gut beſetzt und auch im allge⸗ 
meinen beifallsluſtig. 

Zwei Schaufenſterſcheibeneinbritche wurden geſtern 
verübt. In der Danziger Straße 57 (Gdanska) zertrüm⸗ 
merten nachts die Einbrecher die Scheibe eines Juwelier⸗ 
ladens. Der Wert der geſtohlenen Sachen tft noch nicht 
feſtgeſtellt. Ebenfalls in der Danziger Straße, und zwar 
im Haufe Nr. 151, wurde die Fenſterſcheibe eines Schneider⸗ 
ladens eingedrückt. Geſtohlen wurde nichts, da die Diebe 
anſcheinend verſcheucht worden ſind. 

45 Beſchlagnahmt wurden auf dem Bahnhof 16 Pfund 


ak. 

Ein Wohnungseinbruch wurde geſtern abend zwiſchen 
8 und 9 Uhr in der Mittelſtraße 42 (Sienkiewieza) verübt. 
In Abweſenheit der Wohnungsinhaber ſtahlen die Diebe 
Wäſcheſtücke im Werte von einer Milliarde Mark. Das 
Türſchloß der Wohnung war defekt. 

§ Feſtgenommen wurden geſtern zwei Betrunkene, ein 
Dieb und neun Sittendirnen. f 

0 


Vereine, Verauſtaltun gen ic. 


Berein der Grund⸗ und Hausbeſitzer Brom 8. Mlitglitederver⸗ 
ſammlung am Freitag, den 23. d. M. abends ½8 Uhr, im großen 
Saale des Zivilkaſinos. Näheres ſiehe Anzeige. (17215 

Berein junger Kaufleute zu Bromberg, e. B. Die Vereinsabende 
finden von heute ab wieder im alten Vereins 
lokale ftott. J (17244 

Cäcilienverein. Am Dienstag, den 97. Mai, wird der Verein 
einen Lieder- und Ballabenabend unter Mitwirkung des 
Pianiſten Prof. E. Bergmann zu wohltätigen Zwecken im Zivil⸗ 
kaſino veranſtalten. Den Mittelpunkt des Abends foll die nor⸗ 
diſche Ballade „Erlkönigs Tochter“ des däniſchen Romantikers 
Niels W. Gade bilden, ein Werk, das ſich durch eine im vor» 
nehmen Sinne volkstümliche Muſik auszeichnet und den drei 
Soloſtimmen — fie find durch Frl. Flatau, Frl. Haſſe und Prof. 
Schnurg beſetzt —, dem Chor und dem Pianiſten dankbare Auf⸗ 

aben bietet. Ein kleineres, ebenfalls vom Klavier begleitetes 
horwerk, die von Maien⸗ und Pfingſtſtimmung erfüllte „Früh⸗ 
lingsbotſchaft“, fol denſelben Komponiſten als tief empfindenden 
Vertoner Geibelſcher Lyrik zeigen. Das Klavierſolo von Prof. 
Bergmann, die durch Stimmungsgehalt und Auſbau feſſelnde 
Ballade“ von E. Grieg, wird ſich dem nordiſchen Teile des Abends 
paſſend anfügen. Mit einigen Volksliedern will der Chor den 
Abend beſchließen. — Sitzplätze zu 2 Mill. M. und Stehplätze zu 
1 Mill. M. in Johnes Buchhandlung (Gdanska), und bei Ren⸗ 
kawitz (Dinga 54). (8101 


Deutſche Bühne. 


Die Deutſche Bühne brachte vorgeſtern den dreiaktigen 
Schwank „Der blaue Heinrich“ von O. Schwartz und 
G. Lenabach in der Erſtaufführung. Der Beſuch war gar 
nicht premierenhaft — nur mittelmäßig. Das Publikum 
ſcheint zum Schluſſe der Spielzeit ſchwankmüde zu ſein. Der 
„blaue Heinrich“ bietet reichlich derbe Komik, und die un⸗ 
wehrſcheinlichſten Situationen müſſen herhalten, um in der 
Handlung den ausgelaſſenſten Humor wirken zu laſſen. Der 
erſte Akt war ein wenig ſchleppend, dann aber kam Leben 
in das Stück. und die Kunſt der Darſteller löſte Wärme und 
frohen Beifall aus, der ſich im dritten Akt zu ſchallender 
Heiterkeit ſteigerte. — 

Dieſer Beifall galt der flotten Aufführung; den Schwank 
als folchen müſſen wir als minderwertig bezeichnen. Zu 
unſerem Bedauern; denn wir hätten der auf außerordentlich 
hoher Stufe ſtehenden Winterſpielzeit unſerer Deutſchen 
Be I 52 geſchmack⸗ und verheißungsvolleren Ausklang 
gewünſcht. 

So übergehen wir den krauſen und wenig einwandfreien 
Inhalt der Aufführung, um denjenigen zu danken, die ſich 
— nicht ohne Erfolg — um die Rettung des Abends be⸗ 


mühten. 

Die kräftige Komik des Schwankes fand in Erich Uthke 
als Onkel Bollenbach den gegebenen Darſteller, und Kurt 
Haſenwinkel als Papierfabrikant Schulze wußte ſich 
mit bewährter Kunſt allen ſchwierigen Situationen gegen⸗ 
über durchzuſetzen. Die Titelrolle wurde durch Kurt von 
Zawadzky gut verkörpert und Schulzes Freund Sperling 
fand in Karl Kretſchmer einen Darſteller, der feine nicht 


Fr. Hege 


erheblich ſtärker als in ihrer 


leichte Aufgabe mit Geſchick löſte. Unter den weiblichen 
leichte Aufgabe mit Geſchick löſte. Unter den weiblichen Rollen 
werden. Erna Becker war hier in ihrem Element und 
hatte viel Anteil an dem heiteren Erfolge. Olly Wolff 
als Olympia und Steffi Wolff als Paula ſtellten ſchöne 
junge Frauen dar. Kein Wunder, daß ſie viel begehrt und 
ſchnell geliebt wurden. Ruth Warmbier als lat: 
terin Rieke und Max Kern als Anaſtaſius, Kammerdiener 
mit ariſtokratiſchem Gebaren, verdienen anerkennend er⸗ 
wähnt zu werden. 
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* Dabrowa (Kr. Wongrowitz), 22. Mai. Diebe 
ſtatteten vor kurzem dem Gehöft des Beſitzers H. Meyer 
hier nachts einen Beſuch“ ab und ſtahlen aus der Scheune 
eine Schrotmühle Marke „Veraklit“. Von den Dieben fehlt 
bis jetzt jede Spur. 

* Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 19. Mai. Während des 
am Freitag abend in hieſiger Gegend niedergegangenen Ge⸗ 
witters ſchlug der Blitz in die Scheune des Eigentümers 
Janelt in Alt⸗Borui und zündete. Das Feuer legte dieſe, 
ſowie einen Stall in kurzer Zeit in Aſche. Der Inhalt ber 
Scheune und ein Schwein verbrannten, während zwei Kühe 
gerettet werden konnten. : 

* Wirſitz (Wyrzysk), 19. Mai. Die ſtaatliche Ober⸗ 
förſterei Nakel veranſtaltet am 24. Mai, vorm. 12 Uhr, im 
Hotel Marquardt in Oſiek eine Hol zauktion. Zum 
Verkauf gelangt Brenn⸗ und Nutzholz aus dem Revier 
Zielonagora. Am 27. Mat, vorm. 9 Uhr, findet in Mrot⸗ 
ſchen (Mrocza) im Hotel Pajzderski eine Holzauktion aus 
dem Revier Dabromice ſtatt. 


Kon reppolen und Galizien. 


* Krakau (Krakow), 21. Mai. In der Nähe von Krakau, 
in Bychowice, hat ein Bauer bei der Beſtellung ſeines Ackers 
eine große germaniſche Begräbnisurne gefun⸗ 
den. (Bekanntlich ßildete das heutige Kleinpolen die Urs 
heimat des germaniſchen Stammes der Vandalen, welche 
dort bis zum 4. Jahrhundert n. Chr. in geſchloſſener Maſſe 
geſeſſen haben.] Die aus Krakau an den Fundort gereiſten 
Archäologen ſchätzen das Alter der Urne auf mehr als 1500 
Jahre und haben den Fund in die polniſche Akademie der 
Künſte geſchafft. 


Spendet 
für die durch das Hochwaſſer betroffenen 
Bewohner der Weichſelniederung! 


Kleine Rundſchau. 


Schwerer Vulkanausbruch auf den Hawai⸗Inſeln. Aus 
London, 22. Mai, meldet PA T.: Die letzte Eruption des 
Vulkans Kialuea auf den Hawai⸗Inſeln war von einer nie 
dageweſenen Heftigkeit. Ein Rieſengebiet wurde 
von fließender Lava überſchwemmt. Tauſende von Ein⸗ 
geborenen verloren ihr Leben. 


Handels⸗Nundſchan. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 21. Mal. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,17½, 24,30—24,05; Holland 194,00, 194,95—198,05; London 
22,62— 22,56, 22,67 22,45; Neuyork 5,18½, 5,21—5,16; Paris 28,05, 
28,19—27 91; Prag 15,32, 15,39—15,25; Schweiz 91, 82½, 92,28—91,37; 
Wien 7a, 787,88; Italien 28,00, 23,10—29,90. — Devifen: 
Dollar der Vereinigten Staaten 5,18½, 5215,16. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 21. Mai. 3 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Rentenmark 


eg 


Geld, 5,7644 Brief, Holland 100 Gulden 214,59 
Bert, 21500, Brief, 99105 8045 210 lte 29220 101.55 Blet 
ar ranken r € rie arſchan 0 
110,47 Geld, 111,08 Brief. 8 5 1 


Berliner Deviſenkurſe. 


3 In Billionen In Billionen 
tahlung en 21. Mai 20. Mai 
in Merl Geld Brief Geld Brief 


Amsterdam . 100 Fl. 157.40 157.40 157.40 
Buenos Aires. 1 Peſ. 1.385 
Vellſel. Antw. 100 Fre. 19.85 
Chritianla . . 100 Kr. 58.95 
Kopenhagen. . 1 0 Kr. 71,78 
Stockholm. . . 100 Kr. 112.53 
Helfingfoss 100 finn M. 10,68 
talien.. . . . 100 Lira 18.95 
London . 1 Pfd. Stel. 18.445 
nor... . Doll. 4.21 
Naris . 100 Fre. 22.86 
Schweiz 74.96 
anien ... 3 58,75 
Lifaben, . 100 Elcuto 12.74 
W 1 Ten 1.895 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0.465 
Wien . 100 6,02 
7 12,54 
Sugsflavien 100 Dinar 6,27 
Budapeſt. . 100000 4.57 
Sofa. 100 Lena 3.11 


Danzig. 100 Gulden 


— Sum vera nr TA 


Baumaterialien 


Wohnungen 


Züricher Börfe vom 21. Mai. (Amtlich.) Neuyork 5,64½ 
London 24,61, Paris 30,40, Wien 79,50, Prag 16,70, Italien 25,05, 
Belgien 26,25, Holland 211, Berlin 1,89. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1,2 gk. 
1 Dollar. große Scheine 5,12—5,15 3L, kleine 5,10 37, 1 Pfund 
an 100 franz. Franken 27,35 Zl., 100 Schweizer 


Sterling 22,45. 3 
Aktienmarkt. 


Franken 91,07 31. 
Kurſe der Poſener Börſe vom 21. Mai. Für nom. 1000 Min 
in Ztoty. Wertpapiere und Obligationen: Bony 
zote 0,60. — Bankaktien: Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 
exkl. Kupon) 3,00. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. (exkl. Kupon) 
50. — Induſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 150. H. 
Cegielski 1—9. Em. 0,75—0,70. Centrala Skör 1.—5. Em. 3,00. 
Goplana 1.—8. Em. lexkl. Kupon) 2. C. Hartwig 1.—6. Em. 
(ohne Bezugsrecht) 0,35. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 9. 
Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 65. Dr. Roman May 
1. Em. 37. S. Pendowski 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 0,65. 
Piötno 1.—3. Em. 0,45. Pozu. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. lexkl. 
Kupon) 1,25. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 0,10. „Unja“ (früher 
Bentzki) 1. u. 3. Em. 650. Wytwornia Chemiczna 1.6. Em. 0,50, 
Wofciechowo Tow. Akc. 1.3. Em. (ohne Bezugsrecht) 0,60. Zied. 
schwach. Grodziskie 1.—2. Em. lexkl. Kupon) 1,50. Tendenz: 
wach. 


chwa 
Produktenmarkt. 


Setreidenstierungen der Bromberger Indaſtrie⸗ und 
Handelskammer in der Zeit vom 19. Mai bis 21. Mai. (Sroß⸗ 
bandelspreiie für 100 Ktlogr.) Weizen 19,00 —21,50 Zloty, Roggen 
11.00 — 12,00 Zloty, Futtergerſte 11,60 bis —.— Zloty, Braugerſte 
14.00 —15.00 Bloty. Felderbſen — ,— bis —,— Ztoty, Biktorigerbſen 
Hafer 11,50 — 12,75 Zloty, Speiſekartoffeln 

t Heu, loſe —,— bis —,— Zloty, do. gepre 
D. bis —,— Zl., Weizenmehl 70% (inkl. Sack) —,— bis —.— 
Roggenmehl 70%, (inkluſive Sack) 20,00 Zloty, Weizenkleie 
9,50 Zloty, Roggentleie 9,00 Ztoty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 
21. Mai. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 190 Kilogr⸗ 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon- Lieferung in Zloty.) 

Weizen 20,00. 22,00, Roggen 11.,75— 12,25, Weizenmehl 34,50 bis 
36,50 (65 inkl. Säcke, Roggenmehl 18.25 — 20,25 (70%, inkl. Säcke), 
Ferſte 12,00, Braugerſte 14,25 —15,25, Hafer 11,75 12,75. Roggen» 
kleie 9,00, Weizenkleie 9,50, Felderbſen 11,10 — 14,45. Biltorias 
Erbſen 26,00 30,00, Buchweizen 15,50 — 17,50, rad 

Ehtartoffeln 4005,00, Fabriktartoffeln —, —, r 
bis 128,00, weißer Klee 110,00 165,00, blaue Lupinen 6,00—7,00, 
Ibe Lupinen 6.80—9,25, Wicken 8,00 — 8,75, Peluſchken 7,75—8,50, 
oggenſtroh (loſe) 1,20— 1.50, Roggenſtroh (gepreßt) 2,70—2,90, 
Heu (loſe) 3,00 —3.50, Heu (gepreßt) 5,40—5,80. f 

Weiße und gelbfleiſchige Kartoffeln über Notig. — Tendenz: 


ruhig. 
(Amtliche Groß⸗ 


Danziger Getreidenotierung vom 21. Mai. 
handelspreiſe waggonfrei Danzig.) Ohne Notiz. 


Materialienmar't. 


Leder. Warſchau, 22. Mai. Trotz der dan ee | 
für Rohleder iſt eine Preisherabſetzung der fertigen Ware no 
nicht eingetreten Der Umſatz auf dem Markt in fertigem Leder 
tft nach wie vor ſehr gering wegen Mangels an Bargeld. Die 
Situation iſt noch nicht geklärt. Die letzte Notierung für 1 Kg. 
loko Lager in Zloty: Riemenleder 7,30, Sohlenleder, en 
und ausländiſch 4,40, ſchwer 4,60, Brandſohle 4,75, ſchwarz Juchten 
8,35, Fahlleder 8,30, Hälſe und Seitenſtücke 3, . 

Kohle. Warſchan, 21. Mai. In der oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
induſtrie finden mit den Arbeitern weitere Verhandlungen ſtatt 
zur definitiven Löſung der Lohnfrage. Die letzte Ermäßigung 
der Söhne von 7—12 Prozent hat nach Informationen aus maß⸗ 
gebenden Kreiſen das Budget der Arbeiter nicht beeinflußt, weil 
man ihnen die Möglichkeit günſtigeren Akkordverbienſtes gegeben 
hat. Die erwähnte Ermäßigung iſt noch nicht formell durch den 
Bergarbeiterverband beſtätigt, es finden in dieſer Angelegenheit 
noch immer Verhandlungen ſtatt unter Teilnahme von Regierungs⸗ 
delegierten. Die Ausfuhr oberſchleſiſcher Kohle nach Deutſchland 
hat in dieſem Monat einen größeren Umfang angenommen infolge 
des Generalſtreiks in den deutſchen Gruben. Der Kohlenpreis 
hält ſich im Inlande auf bisheriger Höhe. ö 

Notierungen der Berliner Metallbörſe vom 21. Mai. 
für 1 Kg. in Goldmark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 1,04 
bis 1,06, Orignalhüttenweichblei 0,54 —0,55, Hüttenrohzink (im fr. 
Verkehr] 0,55— 0,56, Remalted Plattenzink 0,48—0,59, Bankazinn, 
Straitszinn und Auſtralzinn 4,00—4,10, Hüttenzinn (mindeſtens 
99 Prozent) 3,90—4,00, Reinnickel (98—99 Prozent) 2,25— 2,35, 
Antimon (Regulus) 0,73—0,75, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 
89,00 —90,00 


f Viehmarkt. 


Voſener Viehmarkt vom 21. Mai. (Ohne Gewähr.) Es 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 


Rinder: 1. Sorte 77 Zloty, 2. Sorte 67—69 Ztoty, 3. Sorte 
46--48 Zloty. — Kälber: 1. Sorte 67 Zloty, 2. Sorte 56—58 Dort 
3. Sorte 43—45 Zloty. — Schweine: 1. Sorte 72 3L, 2. Yin 


64-66 Zloty, 3. Sorte 56-58 Zloty. — Schafe: 1. Sorte 54-56 
2. Sorte 47 Zloty. 


in Krakan 
(2,10), Plock 1,76 
Culm 2,60 * 5 

3,20), 


horſt 2, 46 ahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. Die kleine — 2 er⸗ 
welle, die vor einigen Tagen einſetzte, tft bereits wieder = 
rückgehen begriffen. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
van gen redaktionellen Inhalt: i. V. Gotthold Starke; 
r 


nzeigen und Reklamen: E. Przygodgki; Druck und 
Verlag von A. Dittmann 6. m. b. 5. ſämtilch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
Hierzu: „Der Hausfreund“ Nr. 42. 


Penſionen 


Angen. Ferienaufenth. 
Merkwürdig und zeitgemäß! auf einem Gute für ca. 


Die Hausverwaltung bedeutend erleichtert 4% !. e 
durch eine nenzeitliche, praktische, viel büro Pat u. dir ‚330/15 
Auge und Zwist ersparende Einrichtung.| Dworrowa 18. 17040 
Fortlaufen: 


Berechnungen, Verteilung und 


liefere zu günſtigen Preiſen in ganzen 
8.5 Sabungen und ab = 2 


Stückkalk, Graukalk 


Kunstmöbelfabrik 


seit 1817 in 


Fabrik Ausstellungshaus Einziehung des Mietzinses und der Nebenkosten| Jung. Ehepaar ſucht 
Podgora Nr. 6 Bydgoszcz Diuga Nr. 24 ach dem neuen Mieterschutzgesetz übernimmt | Juni - Juli 
Pelefon 78 yag Teleton 76 Portland⸗Zement, Gips Büro „FAP, ulica Cdanska 162 3:wöhhentlichen 


ll. Eig., neben Hotel Adler 17188 
Junge Dame ſucht 


Rohrgewebe, Rohrhaken 
Dachpappen, Pappnägel Aufenthalt 
Teer, Klebemaſſe Offerten unt, M. 8025 | Fort f 
Chamotteſteine und Mörtel M am eee e dh ff 
Tonröhren, Krippenſchalen 
Wand⸗ und Fußbodenplatten 
Vierkantnägel | 


Wohnungs-Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


tartenschläudie 


in sämtlichen Dimensionen 


Ig. Dame (Schneide- 


EN N 0 gu‘ 2 empfiehlt 17165 mad rin Fb ö . N 
Ernst Schmidt, Paul Maiwald 8 Ba | > 5 en 11255 olterei 
KN Bydgoszcz 3 Aekt. Herr, ledig, Ges I 

Zi re. ar OD, Anne e "38 ocean 


Telefon 269. 


Telefon 238 u. 1616. Nähe unf. he od. Bororfüuartie: Off. unter T. 8108 


‚Ol. 
Sta u. N. 8029 ä. ö. Gt d. A. Ian Die Geſchſt. 8. Sig. 


ul. Garbary 33 ion 
ee 


Hiermit beehren wir uns dem geehrten P. T. Publikum mitzuteilen, daß wir in unserem Engros-Geschäft 


für Damenhüte und Zutaten den 
arkauf 


Detai 


für ungarnierte Damenhüte nebst Zutaten zu konkurrenziosen Preisen eröffnet haben. 


T. Sroczynski i Ska. 


Jagiellonska 17 (Plac Teatralny). 


Erſte ordentliche 


. besonders prefswertſgeneralderſanmiung 


werden 9 ee ee in unerreichter Aus- Mill. 
ar Hüte Von 16 b Tfikofin- u. Stepphüle  Bereinshant au Chekmn s>= 
m Montag. d. 2. Juni 1924, abends 7°), Uhr, 
el 


Bitte ausſchnelden! Bitte ausſchneſden ! Garnituren vie Reiher, Blumen, Fantasies usw. de schnell u. schick im Lofale ber Ser W. ane Chelmza. 
esordnu 


Auskunft @ eh 4 Naartha Kuhrke a 4| abe e , be eule 


. 2 Bericht, bes e r 15 8 Prüfung 
Pr er Jahresrechnung für 

5 ea N bag ee en 11 5 2 N = 921 er 2 * 5 55 E 1 EB Bi #3 5 2 13 . A = 25 2 l der Bilanz. 

f ann Paßſachen, Anſiedler⸗ u. 5. Feen . und Auf⸗ 


Staatsangehörigkeitsfragen, Gemeinde⸗ 8 Kohlen 51 

Steuerſachen auf Grund Iongjäbelg. prakt. re 90 Briketts 6. ee der Söchſtgrenze der aufzu⸗ 
Erfahrungen. 2 Sarfiie von Se — eee e 
n 1 — E. 1 2 Reuchkammeriösche 7. Feſtſetzung der Söchſtarenze des ewäh« 


Si der und Prüfung dw. m 
Klob renden Kredits an ein einzelnes — 1 2 
W . Brennholz (u Hollen) 8. e r an d 
von Forderungen, Klage ⸗ 
RN ran en, Bertretung vor Gericht 2 un ein 0 en: — Torf, Holzkohlen 10. öͤgchaflices . der 88 7 und 50. 
durch meinen Sozius, welcher tg 97 


Biogene er und non. Rationalität ii. aus beiten oberiälefiihen Gruben in allen Kalk, Zement der Auſſichtsrat der Vereinsbank chern. 
er bezw. Haus. H Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand 85 waggonweise und in kleineren Mengen liefert Stockburger, Vorſitzender. 


peltder in Klage: und Streitſachen vor i d in kl Mengen 7 — — . —e — 422 — —— 
dem Mieteinigungsamt, * r Kantor Weglowy Bydgoszez Berein der Grund- u. Hausbejiher 
eee 8 4 D, ; Borbeitellungen entgegen ul. Jagiellonska 46/47. Telef. 8, 12 u. 18. 286 Brombergs. 

005303, ul. 3dung (Töp /r. 

Sprechſtunden: 9—12 und 2—4. 2 Schlaat & Dabrowski 5 5 Ern e d am, rope 

aa vilkaſinos. 17214 

egen Bydgoszez Marciniowskiego Sa. 85 „„ ** 
99 Telefon 1923. „® Photograph. Runst- Anstalt. Kalten Abe as b. . g. ee 
Ratenzahlung! | Bitte Offerten einfordern. ged. SERIE — ſonſtiae 


Ferren- und 
Damen- garderoben 


grosse uswahl 

in Kostümen u. Damen- Mänteln 

Sig. Fabrikat. v. Damen-Garderoben 
Günstige Abschlagszahlungen. 

Marc!nkowski,Welniany Rynek 1, l. 

Billigste Einkaufsquelle. 17128 


8 einsangelegenheiter ten. 
Serge F. BASCHE, Bydgoszez-Okolt. | e Mitglieder werden dringend gebeten, 


Zur Kommunion und Konfirmation zu erſcheinen, ihre Mitgliedstarte mi 


ubrin au 
liefere saubere, geschmackvolle Arbeiten zulund am Saaleingang den Wiitatiebsbeiten 2 
solide Bauart, her- 


mäßigen Preisen. 7750 zu bezahlen. 
0 
vorragender Ton, 5 
zu Fabrikpreisen, Hefert 


Piano-Fabrik Bis 50% biliger 


Bruno Sommerfeld . Große Pferde- Rennen 


Froit6 Hr Koſtüme u. 


6.457 u. . 8.45 unr. Kino Nowosci. 6.48 0 u. 1. 8.4 Uhr. 


hip Schwestern (Aschenhrödel): 


Drama in 8 Akten, 
In den Hauptrollen: Mady Christians, Olga Czechowa, 
Helga Thomas, Paul Hartmann. 


Vergrößerungen, Bilder und Postkarten 
notert biliigst und schnellstens In künst!. Ausführung 


Atelier Viktoria !nh.:A.Rüdiger 
nur Gdanska 19 


m Bydgoszcz, Sniadeckich 56. 2 | Sniett, ausiänd Mare bei Danzig-Zoppot 
Knochen-Leim „Strem == Seinen iu. quslin, ee Bopinn 2 Uhr 
Schellack, Orange T. N Fear eilt, Mi ae Ser n 29. M ; 
7 0 . ? 777 N 2 8 58 5 1 
Nägel F = nm a bee Qnaiität|] ” m , e — 
Lager. — — som ei 2 = 9 7 
5 Rohleinen, 145 cm breit en 9, Juni, Ablauf 2'/, Uhr. 
ik eig 3000000 „ re an allen Renntagen wu 
Tom. p rzem. Handl. „Wu ag == a . E rer a Oeffentlicher Totalisator » 
5 = man 
— PoEEEn | sifiger fauft, as in Danziger Reiter-Verein 
Soeben gg 0 2 a * eiit, gebe 9 
0 \ Wer das Gegenteil > „ 1 — —— 
t a N \ 3 0 mit —.— le‘ ich 5 0 ) Achtung! WM 
Mieterſchutgeſet ee N 3. Je 3 Ar | ton. den. 2.8 Son 
Z RR EREN RT ö wski 1 Hatifinbenden 8026 
(Dziennik Ultaw 1924 Nr. 39, Pofition 406), N NIIT 2 ee 1. 


— Deutſche übertragen und mit 
rzen Der "ange verſehen 


Achtung! Een gde 
währe ich 10 / Rabatt. Heute, Donnerstag 


Vollgummi⸗ ee 
Hnner-Bällell a nn 


Rechtsanwalt Wübelm — Bydgoszcz. 
Zu haben 


Perlag A. Dittmann, Bydgoszcz 


efeiſchung 


Feinster ter Pfeifen- Tabak 


8 
5 DER“ 
fowie in Buchhandlungen. eingetroffen. 8105 eitens geſorgt. 
. Sredni B. eee, Die zwei Rangen v. Paris Ralle Mine Hin 


unter dem Tilel: 


Lilien, 


in 50 gr-Pack., 0,50 Zl. = 900000 Mkp. 
Zu haben in allen Spezial-Geschäften. 


fame paplerosöw, Mom I g „DRUM“, Bydgoszen, 
Bocianowo 4 Milf —= 


Budgoszes T. z. 
e den an 5 
abends 8 


Bie jehle ih 
meinen Mann? 


nach außerhalb anz — u. Verpackung — = 
1.10 Stot 0 ee eee 
Achtung! WE 
Ger: der 
Gardinen Ge 


werden zum Spannen 


———— 

e en 8097 E li heliches 

günstigste Warne hiermit jeder- Herrenwäſch che E i omorsia 21, pt. k. a won Hans 

: mann, meiner Ehefrau wälcht, plättet, ſauber = Sturm. 17217 

Einkaufsquelle Martha 8 u- u Gardinenſpann. N Voranzeige: 

10 N allerlei ese faulen ober au 2 Sete re oo liefert frei Haus 7”, Fheſſel S Berne N FL 
olsierwaren da ich für nichts auf» 4 I 8 
Autiege- Matratz. |tomme und dieienigen, ee . C. B. „Expreß Erstklassig. Detektiv-Abenteuer-Drama tadttheaters: 


Chaiselongues die von ihr etwas lau ; Bere Sanptgelbäft: Jagielionsta A047. 
Klubgarnituren ſſen, ftr tlich ver. | geitbl. 3 era 
Sa u. Stühlen. f ge fit Nr. 3. Vor Ant, w. Beſtellun gen 


Agen Merle, 
Täglich von 9 d 6 I. l. Koterski. Berge g. Never DI nehmen auch die Filialen an. N62 gerd. Salat 


Die Koralle 


in 6 originellen, spannenden Akten. 
7 A Schauſpiel von 
Geveg Aailer, 


